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Torsten Russ (*1955 in Zeitz) ist freischaffender Künstler.


Bis 1972 verbrachte er seine Kindheit und Schulzeit in Zeitz (Sachsen-Anhalt). Von 1972-1975 Berufsausbildung und Abitur.


Nach dem Hochbaustudium arbeitete er in verschiedenen Branchen, bevor er sich der Kunst und der Gestaltung widmete.


Seine Frau Isolde, studierte Künstlerin und Dozentin, war sein Lehrmeister. Anfangs beschäftigte er sich intensiv mit der Schmuckgestaltung, später wurde die Zeichnung sein Schwerpunkt. Seine Zeichentechnik wurde komplexer, seine Formate grösser und seine Bildinhalte intensiver. Er bevorzugt figürliche Darstellungen und verbindet oft narrative. provokante Ideen mit einprägenden Geschichten des Lebens. Häufig sind mehrere Handlungsebenen in einem Werk zu finden.


2008 begann er mit der Ölmalerei und schuf seit dieser Zeit spannende, oft sehr grossformatige „Geschichtenbilder “ eingebettet in verrückte Szenarien.


Ein Arbeitsaufenthalt 2016 in San Francisco war der Beginn und der Auslöser für eine Reihe von sehr farbigen Arbeiten, die mit seinen bisherigen Suijets brechen. Diese Arbeiten wurden meistens mit Ölsticks auf Leinwand gemalt.


Torsten Russ bestritt über 70 Solo- und Gemeinschaftsausstellungen im In- und Ausland.


Er hat / te Galerievertretungen und Agenten in Deutschland, in Österreich, der Schweiz, in Brasilien und den USA.


Von 2015 - 2020 betrieb er in der Villa Najork in Leipzig einen Kunstsalon mit regelmässigen Wechselausstellungen.


Er kuratiert verschiedene Ausstellungen und Messen.


2008 Preisträger des Kunstpreises „Blau-Orange“ der VR-Bank.


2011 nominiert für St.Leopold Friedenspreis in der Kunst, Wien


Pressegespräch in der Sala Terrena Gallery, Wien anlässlich der St, Leonhard Friedenspreisnominierung, Im Hintergrund das nominierte Ölgemälde von Torsten Russ „ALL YOU CAN EAT"
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Meine Kunst soll sehr individuell sein, es ist meine Sicht auf das Leben, kraftvoll, nachdenklich und voller Geheimnisse .... meine Gemälde erzählen Geschichten voller Intensität und Vitalität.


Gedanken über meine Arbeit:


Für meine Ölgemälde entwickle ich komplexe Szenen, in der Regel mit Abbildungen von Freunden und Bekannten, die ich für die geplanten Bildaussagen vorbereite und positioniere. Ich möchte in meinen Ölbildern moderne Szenarien darstellen und Kontexte in das Heute transferieren. Die gewollten Verschachtelungen und teils apokalyptischen Darstellungen benutze ich bewusst für einen dynamischen Spannungsaufbau im Bild. Sie sind in Verbindung mit oft dramatischer Farbgebung, Markenzeichen meiner Kunst.
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